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der gesamten Lehrerschaft und der Schule weiterhin
Blühen und Gedeihen wünschend.

An der im Herbst stattfindenden Konferenz zu
Arbon wird als Haupttraktandum „Die Kul-
turphilosophie von A l b e r t S ch w c i tz e r
und die Ideen Ghandis" zur Behandlung
kommen. A. S.

Tschechoslowakei. Schulk a m p s. Eine mini-
sterielle Verordnung verfügt betr. den Reli-
gionsuntcrricht an den Mittelschulen
folgendes! „Der Religionsunterricht auf konfessionel-
ler Grundlage wird der Fürsorge der betreffenden
Kirche und den Religionsgesellschaften überlassen.
Die allgemeine, erzieherische und bildende Seite der
religiösen Kultur wird ihren Platz in einigen obli-
gaten Gegenständen finden. Neben Turnen werden
obligatorische, Körper erziehende Spiele eingeführt."

Ueberall, wo der Freisinn am Ruder ist, wirst
er den Religionslehrer vor die Schultüre. Anstelle
der Seelenkultur tritt die Körperkultur. Und doch

ist die Seele der Kultur die Kultur der Seele.

Vücherschau.
Religion.

Der katholische Mann. Religiöse, zeitgemäße
Erwägungen für gebildete Laien. Von Dr. Al-
bert Kühn O. S. B. — Buchschmuck von Wilh. Som-
mer. — Verlag Venziger 6- Co., Einsiedcln, 1924.

Jetzt, in der Nachkriegszeit, geht „Der katholische
Mann" von Dr. Albert Kühn wiederum in die
Welt hinaus in einem noch vornehmeren Gewände
als bisher, dessen innere Vornehmheit und stille
Größe sich längst eine zahlreiche Lesergemeindc er-
obert hat.

Während so viele Politiker und Nationalökono-
men ihre Systeme durch die große Katastrophe über
den Haufen geworfen sahen, stehen die Grundsätze,
die Kühn den Männern vor Jahren wie Granit-
säulen an den Lebensweg hingestellt hatte, immer
noch unverrückt und unversehrt da.

Ja die Männer der neuen Zeit werden erst recht
sich daran orientieren wollen. Es ist doch etwas
Herzerquickendes und Elückaufbauendes, im steten
Wandel der Dinge sich das Dauernde, Ewige zur
Richtschnur zu nehmen.

Nicht nur die Männer der höhern Berufe, nein,
auch die Männere der Handarbeit mögen darum
herzhaft nach diesem Buche greifen! Es erörtert
klar und eindringlich Fragen, vor die sie sich ja
doch beinahe auf Schritt und Tritt gestellt sehen.

In dem Strom katholischer Gedanken, der hier
fließt, können alle, die mitten im Staub des Le-
bens stehen, nach Bedarf und Belieben ein erfri-
schendes, ja verjüngendes Seelenbad nehmen.

Konrad Lienert.

Naturwissenschaftliches.
Unsere gefiederten Freunde. Freud und Leid

der Vogelwelt, von I. U. Ramseyer. 3 Bände.
Verlag bei A. Francke, Bern.

Wie oft können Lehrer und Erzieher beobachten,
daß bei der schulpflichtigen Jugend, besonders bei
Knaben, eine üble Gewohnheit sich bemerkbar
macht, alles, was in der Natur keucht und fleucht,
zu vernichten. Besonders der Frühling wüßte viel
von stummem Weh und Leid der Vögel zu er-
zählen, indem von böswilliger Knabenhand Vogel-
nester geplündert und Brüten vernichtet werden.
Da gilt es, erzieherisch einzuwirken und den Drang
der Jugend, sich mit der lebenden Natur zu bc-
schäftigcn, in die richtigen Bahnen zu leiten.

Welch' willkommene Weglcitung ist da I. A.
Ramseyers Werk: Unsere gefiederten Freunde.
Möchte diese herrliche Sammlung von Erfahrungen
und Beobachtungen, dargeboten in schöner, leben-
diger Sprache und ausgestattet mit einem tresf-
lichen Bilderschatze, den Weg in jede Schulstube
finden. Auch eignet sich das Werk als Geschenk
für jene Jungens, die eine besondere Liebe zur
Natur haben. In der Hand des Lehrers ist es
zugleich ein Hilfsmittel im Anschauungsunterricht
und in der Zoologiestunde auf der Primär- und
Sekundarschulstufe und bietet eine prächtige Aus-
wähl von Vorlesestücken. Das Werk wird indirekt
großen wirtschaftlichen Nutzen stiften, indem es den
Vogelschutz fördern wird. I. B.

Werkunterricht.
Kurze Anleitung zum Werkunterricht. Von Pro-

sessor Josef Heitzcnbcrger. Schulwissenschastlichcr
Verlag A. Haase Leipzig — Prag Annahof — Wien.

Diese Anleitung zum Werkunterricht behandelt
Pinseldruck, Stcmpeldruck, Kleisterpapiertcchnik, Fal-
ten, Ausschneiden, Modellieren und Basteln.

Für Lehrer, die Werkunterricht oder schmückendes
Zeichnen zu erteilen haben, kann das Büchlein
Hcitzenbergers treffliche Dienste leisten. Es bietet
Stoff für alle Stufen der Volksschule. Dr. I. M.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Geißmattstraste 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lebrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kan-
tonalschulinspektor, Eeißmattstr. 9, Luzern. Aktuar: W. Arnold. Seminarprofessor, Zug. Kassier:
Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postscheck VI1 1268, Luzern. Postscheck der Schriftleitung VI1 1268.

Krankenkasse -des Katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Ocsch, Lehrer, Burgeck-Vonwil, St.
Gallen W. Kassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen W. Postscheck IX S21.

Hilfskasse des Katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlin-
straßc 26, Postscheck der Hilfskasse K. L. V. S.: VII2443, Luzern.
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Okkene >.edrstelle

Tram und

Drahtseilbahn nach

Zugerberg
Elektr. Straßen-

bahn von Zug
und Baar nach

Menzingen u. dem

Aegerital

Vorzügliches Ausflugsziel für Schulen und Vereine. — Historisches Museum, einziges Iischereimuseum in der Schweiz, Bienenmuseum, Fisch-
brutanstalt. Europäisch berühmte feenhafte Tropssteingrottei, bei Baar fHöllgrotten), interessante Lorzcschlucht, Glaziallandschaft Menzingen.
Töchterinstitut. Landerziehungsheime auf dem aussichtsreichen Zugerb erg und in Oberägeri. Sanatorien und Kinderheime im Aegeri -
tal. Morgartendenkmal und Kapelle, Gubelhöhe.Zugeralpli und Roßberg (Bergsturz), Walchwil, das zugerische Nizza,
Metall- u. elektr. Industrien, Zug; Dampfschiff auf dem Zugersee. - Tourenvorschläge u. Ausk. durch das Kant. Verkehrsbureau in Zug. Teleph. 78.
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